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Frieden, Freiheit, Liebe und
Sicherheit für Leib und Leben

Geisteslehre-Symbole
‹Frieden›   ‹Freiheit›     

Geisteslehre-Symbol ‹Liebe›

Billy … Damit spreche ich die Tatsache an, dass durch
die kriminellen und gar verbrecherischen Machenschaften,
die durch die grassierende Überbevölkerung in der Natur
ausgeführt werden, nicht nur in sehr starkem Mass das
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Klima beeinträchtigt wird, sondern bereits auch die Atmo -
sphäre und damit eben auch die Luft, in die der Sauer-
stoff eingebunden ist, der sehr vielen Lebensformen – je-
doch nicht allen – als Atemluft dient, und zwar eben nur
den Oxigeniumatmern, wie Sfath die sauerstoffatmenden
Lebensformen nannte. Das Gros in dieser Beziehung sind
die Menschen, wie aber auch Tiere, Getiere, Reptilien,
Vögel, Fische und Amphibien usw., wie aber auch Baum-
und Strauchgewächse sowie sonstige Pflanzen aller Art,
diesen zum Atmen brauchen. Obwohl die dafür zuständi-
gen Wissenschaftler nicht darüber reden – vielleicht, weil
sie es noch nicht festgestellt haben und daher nichts wissen,
oder weil sie verantwortungslos darüber schweigen –, ist
deinen bisher nur privat gegebenen Erklärungen gemäss
gesamtirdisch die atembare Luft in bezug auf den Sauer-
stoffgehalt für alle jene Lebensformen in den letzten 70
Jahren bereits um etwa 40 Prozent gesunken. Dies, seit die
Überbevölkerung drastisch zu grassieren begonnen hat
und durch diese in der Natur und am Planeten selbst zer-
störende Machenschaften aller erdenklich möglichen Art
durchgeführt wurden und weiterhin werden, die bereits
zu irreparablen Zerstörungen und gar zur Vernichtung
und Ausrottung von Tieren, Getier und vielen Pflanzen
usw., wie aber auch zum Klimawandel geführt haben. Die
gesamte Natur und deren Fauna und Flora, ja sogar die
Menschen der Erde und gar der Planet selbst sind bereits
einer negativen Veränderung unterworfen, die letztend-
lich schwerwiegende Folgen haben wird. Auch wenn die
naturzerstörenden kriminellen Machenschaften durch die
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Überbevölkerung schnell aufhören würden, wäre der
 laufende Zerstörungs- und Vernichtungsprozess nicht in
der Weise zu stoppen, dass er nicht mehr weiterlaufen
würde. Eine sofortige Beendigung der Zerstörungen und
der Vernichtung der Umwelt durch die verantwortungs-
losen Machenschaften, die aus der Überbevölkerung her-
vorgehen, könnten nur den gesamten Zerstörungsprozess
auf sehr lange Zeit hinaus verlangsamen, doch nicht alles
regenerieren. Für eine Regeneration von allem Zerstörten
und Vernichteten wären sehr, sehr lange Zeiträume erfor-
derlich, wobei aber vieles Vernichtete endgültig unwider-
ruflich verloren sein würde. Dies, wie z.B. das räuberische
und verbrecherische Ausbeuten des Sandes von Bächen,
Flüssen, Seen und Meeresstränden, um daraus Baumaterial
für Häuser und vielerlei andere Bauten zu gewinnen, die
durch die stetig wachsende Überbevölkerung immer mehr
bedingt werden. Dadurch werden die Strände aller Gewäs-
ser zerstört, was wiederum zu Überschwemmungen führt,
während durch die vielfältigen Wohnbauten, wie auch
 Fabriken, Kraftwerke und sonstigen Energieerzeugungs-
anlagen aller Art sowie Wege, Strassen, Flugplätze und
Vergnügungsanlagen usw., fruchtbares Acker-, Feld- und
Gartenland, wie aber auch Auen- und Berggebiete ret-
tungslos zubetoniert, verbaut und zerstört werden. Doch
das ist nur ein Teil des Verbrechens, denn der Abbau des
Sandes in den Bächen, Flüssen, Seen und Meeren, eben
auch speziell der Sandabbau an den Stränden, hat auch
zur Folge, dass das Phytoplankton resp. das ‹pflanzliche
Plankton› zerstört und auch seines Lebensraumes beraubt

3



wird, wozu du (Anm. Ptaah) dann vielleicht speziell noch
etwas erklären kannst, wenn ich all das zu Ende gesprochen
habe, was ich jetzt noch sagen will. Das wäre gut, weil ich
weiss, dass durch das Verschwinden des Phytoplanktons
der Sauerstoffgehalt auf dem Planeten derart sinken würde,
dass alle Lebewesen ersticken müssten, wofür im ersten
Ursprung der Anfang durch die zerstörenden und ausge-
arteten Machenschaften der Überbevölkerung bereits
 gesetzt ist. Und das Ganze schreitet immer mehr voran,
folglich der freie Lebensraum für die Menschheit sowie
für das Existierenkönnen der Natur sowie deren Fauna
und Flora immer weniger und geringer wird, was durch
die Dummheit der verantwortungslosen Regierenden noch
vehement gefördert wird. Und dieses Fördern geschieht
auch verantwortungslos, indem immer mehr Verkehrs-
strassen und Verkehrstunnel gebaut werden, die nach
 geraumer Zeit für das in Relation zur wachsenden Über-
bevölkerung steigende Verkehrsaufkommen zwangsläufig
wieder überbelastet und unfähig sind, den Verkehr noch
bewältigen zu können. Also ordnen jene dumm-dreisten
und krankhaft blöden Regierenden an – die weder klar
und vernünftig denken noch die effectiven Tatsachen
wahrnehmen können –, dass abermals und abermals neue
Verkehrsstrassen und Verkehrstunnel für den Strassen-
und Eisenbahnverkehr gebaut werden. Gleichermassen
geschieht es mit dem Bauen von Wohnhäusern, Fabriken,
Vergnügungsanlagen, Flugplätzen, Sportanlagen und allem
sonstig erdenklich Möglichen, was die Natur, deren Fauna
und Flora und das gesamte existierende Leben überhaupt
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beeinträchtigt. Danebst werden durch viele verantwor-
tungslose Staatsmächtige resp. Regierende, Politiker, deren
Lobbyisten und Schergen usw., die in bezug auf die Re-
gierungsmachenschaften zusammenarbeiten, verbrecheri-
sche Geschäfte betrieben, wie z.B. in bezug auf Kriegs-
waffenlieferungen in andere Länder, und zwar speziell in
Krisengebiete, wodurch auch die Waffenindustrie in Gang
gehalten wird und immer wieder neue Kriege, Hass und
Unfrieden vom Zaun gebrochen werden können und viele
Völker in Not, Elend, Tod und Zerstörung getrieben
werden. Und um das zu erreichen, werden von gewissen
kriegsbesessenen Staaten und Staatsmächtigen alle üblen
Machenschaften betrieben und alle Hebel in Bewegung
gesetzt. Eine Tatsache, wie dies z.B. durch die Russland-
hasser und weltherrschaftssüchtigen Verbrecher-Elemente
der USA geschieht, die auch ihren vormals guten Präsiden-
ten, Barack Obama, auf ihre schmutzige Politik und ihre
Verbrechensmachenschaften umzupolen und zum Ham-
pelmann zu degradieren vermochten, weil er zu naiv und
zu schwach war, um sein Amt des Rechtens nach seinem
vorgenommenen Sinn zu führen. Dadurch wurde er im
Verlauf seiner Präsidentschaftsjahre zum Verräter seiner
eigenen Beteuerungen, Verheissungen, Meinungen, seiner
Versprechen, Verpflichtungen, seiner Gelöbnisse und seines
Ehrenwortes. Eine Tatsache, die sich leider erst im Laufe
der Jahre seiner Präsidentschaft herausstellte, als sich er-
wiesen hat, dass er seines Amtes nicht fähig, sondern den
falschen Beratern und den Hintergrund-Regierenden
 rettungslos ausgeliefert war. Erst war er wirklich ein sehr
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guter Mann, der viel Gutes für die USA in bezug auf eine
friedensausgerichtete US-Politik hätte tun können, um
deren kriminelle und verbrecherische weltweite Machen-
schaften zu unterbinden, wie auch um das kriegsfreudige
Gros der US-Regierenden und die US-Bevölkerung auf
Versöhnung mit Russland einzustimmen. Erst sah alles gut
aus, doch je mehr er von sich selbst und seinen Idealen
abdriftete, desto mehr verfiel er allen gleichen Übeln, wie
diese seit Bestehen der US-Präsidentschaften alle US-
Mächtigen geprägt haben. So wandelte er sich im Lauf der
Jahre und seiner Präsidentschaft vom zuerst rechtschaffe-
nen Präsidenten, der sehr viel für die USA und die US-
Bevölkerung sowie für den Weltfrieden hatte tun wollen
und auch hätte tun können, zum beeinflussten, unrecht-
schaffenen Wortbrecher seiner Versprechen sowie zum
Russlandfeind. In dieser Weise hat er nun auch auf die
Propaganda der Russlandfeindlichen gehört, die Hillary
Rodham Clinton am Ruder haben wollten und behaupte-
ten, die Russen hätten die Wahl beeinflusst. Und da
 Obama ein Clinton-Anhänger ist, war er mit der Russ-
land-Hackergeschichte auch leicht zu beeinflussen, folg-
lich er – natürlich auch durch seine ‹Berater› und ihn
sonstwie Dirigierenden und ihn Manipulierenden – auch
die Ausweisung von russischen Diplomaten usw. aus -
posaunte. Darauf erfolgte die Reaktion des russischen
Präsidenten Putin in der Weise, dass er sich nicht provo-
zieren liess, keine Gegensanktionen ergreift und trotz
 allem friedliche Schritte einhält. Das wiederum wird nun
von allen Russlandfeindlichen in den USA und in der EU-
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Diktatur – leider auch in der Schweiz – von gewissen Ge-
hirnamputierten und von unbedarften idiotischen Politi-
kern, Journalisten, Kommentatoren und Privatpersonen
derart verleumderisch umgewertet, dass die Handlungs-
weise von Putin unehrlich und nur zweckbedingt sei, um
sich in die USA-Politik und ins US-amerikanische Volk ein-
schleichen und als guter Mann dastehen zu können. Und
wie das Gros der dumm-dämlichen US-Bevölkerung – wo-
von natürlich wie üblich alle rechtschaffenen Menschen
US-Amerikas ausgenommen sind –, müssen natürlich die
Politiker resp. die US-Republikaner und US-Demokraten,
wie aber auch der EU-Diktatur und auch gewisse russ-
landfeindliche Elemente in der Schweiz und in anderen
Ländern, ins gleiche Horn stossen. Dies, weil sie einerseits
zu blöd, zu vernunftkrank und des klaren Denkens unfähig
sind, und anderseits, weil ihre Intelligenz nicht dazu aus-
reicht, die effectiven Tatsachen wahrzunehmen und diese
richtig zu beurteilen. Nichtsdestotrotz ist nun jedoch zu
hoffen, dass der neugewählte US-Präsident Trump wenig-
stens einen gewissen Teil seiner ernstgemeinten Wahlver-
sprechen einhält und sich durchsetzt, diese erfüllt und fried-
liche Beziehungen zu Russland umsetzt, wie auch, dass sich
die USA geheimdienstlich, politisch und militärisch nicht
mehr in die Händel fremder Staaten einmischen, keine
Regierungen anderer Länder mehr stürzen, im eigenen
Land Ordnung schaffen und Gutes tun. Natürlich ist auch
Trump – wie gesagt – nicht das Gelbe vom Ei und daher
auch zweifelhaft in seiner Handlungsweise, doch immerhin
ist er das kleinere Übel im Vergleich zu Hillary Clinton,
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die falsch und hinterhältig und russlandfeindlich ist und
einen Krieg losbrechen lassen wollte. Was Trump nun an
Gutem machen wird, ist natürlich auch fraglich und steht
in den Sternen geschrieben, denn auch er hat verrückte
Ambitionen und ist ein Machtmensch. Wenn er aber tat-
sächlich gute Verhältnisse zwischen den USA und Russland
zu schaffen vermag, wenn er es fertigbringt, dass die USA
ihre Kriegerei in aller Welt beenden und die US-Geheim-
dienste die Welt auch nicht mehr durch infame Machen-
schaften in Kriegshandlungen hetzen, dann ist schon viel
gewonnen. Und wenn Trump es auch noch fertigbringen
sollte, US-Amerika zu einem sauberen Staat aufzubauen,
dann wäre natürlich auch das wünschenswert. Tatsache
ist allerdings auch, dass zukünftig für Europa doch noch
Gefahr von Russland drohen kann, wenn die USA und die
EU-Diktatur weiterhin gegen diesen Staat wettern, hetzen,
Sanktionen ergreifen und Terror ausüben, was durchaus
dazu führen könnte, dass Russland der Geduldfaden reisst
und es mit Waffengewalt zuschlägt, wie eine alte Prophetie
von Sfath aussagt. Also bleibt nichts anderes übrig, als ab-
zuwarten und zu sehen, was die Trump-Zukunft bringt,
wobei jedoch mit Sicherheit nicht zuviel des Guten zu er-
warten sein wird, denn US-Amerika wird so oder so US-
Amerika bleiben. Trump ist zwar das kleinere Übel gegen-
über Clinton, die falsch und hinterhältig und russland-
feindlich ist und einen Krieg losbrechen lassen wollte, doch
auch Trump ist US-Amerikaner und daher mit Vorsicht zu
geniessen. Auch Trump ist nicht das Gelbe vom Ei, und
was er an Gutem machen wird, ist auch fraglich, denn auch
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er hat verrückte Anwandlungen. Wenn er aber, wie ich be-
reits in anderer Weise erwähnt habe, tatsächlich friedliche
und politisch zufriedenstellende Verhältnisse zwischen den
USA und Russland zustande bringen kann, wenn er es tat-
sächlich fertigbringt, dass die USA ihre verantwortungslose
Kriegerei, wie auch ihre kriegsanzettelnden Geheimdienst-
tätigkeiten in aller Welt beenden und die US-Geheim-
dienste sich auch nicht mehr mit infamen Machenschaften
in die Händel fremder Länder einmischen, dann wäre damit
schon ungeheuer viel gewonnen. Also bleibt nichts ande-
res übrig, als abzuwarten und zu sehen, was die Trump-
Zukunft bringt. Da aber auch Trump nicht der absolute
Treffer ist, kann auch bei ihm alles oder zumindest sehr
viel schieflaufen, weshalb eigentlich nicht eine zu grosse
Hoffnung auf ihn gesetzt werden darf. Dies eben abge -
sehen davon, dass er es unter Umständen schafft, wirklich
den Anfang einer Verständigung mit Russland zu schaffen,
woraus sich die ersten vagen Schritte für einen weltweiten
Frieden ergeben könnten, wie aus der alten Prophetie
hervorgeht, dass eben der grosse Weltfrieden dereinst aus
Russland hervorgehen werde. Wenn er sich aber durch
seine ‹Berater› und Präsidentenschergen usw. so um -
modeln und terroristisch manipulieren lässt wie Obama,
dann wäre auch nicht viel Gutes zu erwarten. Tatsache ist
nun aber, dass die Russlandhassenden wie blinde Hühner
und als beurteilungsunfähige und selbstmeinungslose
Idioten allen Lügnern und Verleumdern nachlaufen, die
sich selbstherrlich über andere erheben und diese mit
 Diffamierungen, Falschbeurteilungen und Lügen- sowie
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Verleumdungsmeldungen verhöhnen und beschmutzen,
um sich selbst in den Vordergrund zu stellen. Gleicher-
massen ist das aber auch in der EU-Diktatur und an deren
massgebender Spitze die deutsche Bundeskanzlerin  Merkel,
die einerseits, wie du bei ihr analysiert hast, bewusstseins-
krank und also nicht klarer Sinne mächtig ist, anderseits
auch holocaustrachsüchtig hinterhältig alles dazu tut, um
Russland zu diffamieren, in den Schmutz zu treten und
anzugreifen – wenn möglich gar mit Waffengewalt. Zu-
mindest aber will sie Deutschland vernichten, weshalb sie
auch die ‹Willkommenskultur› für Millionen von Flücht-
lingen aus unterentwickelten Drittweltländern und aus
Kriegsgebieten ins Leben gerufen hat. Doch all das sehen
ihre dummen Anhänger ebensowenig, wie auch nicht die
sich um sie scharenden Politiker, die in ihrem Machtwahn
infolge ihrer Merkel-Anhimmelung ein einzelnes wahres
politisches Problem vor lauter Problemen nicht sehen, die
sie nicht zu lösen vermögen, weil sie selbstbesessen, egoi-
stisch, selbstherrlich und unfähig sind, die effective Wahr-
heit zu erkennen, die sich rund um sie und in der ganzen
Welt ergibt. Also sehen sie ebenso den kranken Bewusst-
seinszustand der Bundeskanzlerin nicht, wie dies auch die
‹grossen› Psychologen und Psychiater nicht erkennen.
Dadurch konnten und können sich weiterhin auch Zig-
tausende völlig entmenschter Islamisten-Staat-Killer als At-
tentäter und Schläfer in Deutschland und in ganz Europa
einschleichen, wie aber auch Frauen- und Mädchenver -
gewaltiger sowie Diebe, Einbrecher, Räuber, Mörder,
Betrüger, denen die Sicherheitskräfte bereits schon heute
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nicht mehr Herr werden können. Doch auch damit ge-
nügt es nicht, denn die der Macht Unfähigen der Welt, die
Machtbesessenen, die Staatsmächtigen, die in ihrer Macht-
gier über den Kopf der Bevölkerungen hinweg handeln,
treiben es noch weiter – wie eben speziell die verantwor-
tungslosen Machtgeilen der USA, der EU-Diktatur, wie
aber seit geraumer Zeit auch der neue Türkei-Diktator
Erdogan sowie rund um die Welt auch die Staatsmacht-
kreaturen diverser anderer Länder –, denn alle schreien
sie nach Krieg, Hass und Unfrieden. Krieg, Hass und Un-
frieden sind aber niemals eine Antwort auf das Verlangen
nach Frieden, Freiheit und Sicherheit der irdischen
Menschheit. 
Es ist unbestreitbar so, Frieden, Freiheit, Liebe und Sicher-
heit für Leib und Leben sind für den Menschen der Erde
die höchsten Güter, die er in seinem Leben als Allgemein-
gut der Menschheit erlangen und auch erwarten darf.
Frieden, Freiheit, Liebe und Sicherheit für Leib und  Leben
sind im Dasein das Wertvollste – doch wie wenig haben
die Menschen der Erde das erkannt, denn sie wissen in
Wahrheit seit alters her nicht, wie sehr kostbare Güter
dies sind. Bis heute haben sie nicht begriffen, dass Frieden,
Freiheit, Liebe und Sicherheit für Leib und Leben die
Grundlage und der Garant für alles Glück sind. Leider ist
dabei Tatsache, dass sie diese Werte nicht zu deuten und
nicht zu verstehen vermögen, folgedem sie auch nicht
wissen, wie ihnen diese zuteil werden können. Liebt der
Mensch den Frieden, die Freiheit, Liebe und Sicherheit
für Leib und Leben, dann nimmt er nicht einfach alles
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passiv hin, denn genau dadurch, dass er sich rein passiv
verhält, lässt er sich vom Unfrieden, der Unfreiheit, Lieb-
losigkeit und von der Unsicherheit unterminieren, wes-
halb er sich durch Furcht lähmen lässt und des Friedens,
der Freiheit und Liebe verlustig wird. Das führt oft zur
Vernichtung der Familie und gar des Lebens. Liebt der
Mensch den Frieden, die Freiheit und Liebe sowie die
 Sicherheit für Leib und Leben dann lässt er sich auch nicht
durch einen anderen Menschen unterwerfen, und zwar
auch nicht durch machtbesessene Regierungs- und Amts-
gewaltige usw., wie auch nicht durch deren Schergen oder
durch Terrorgesetze. Frieden, Freiheit, Liebe, Sicherheit
von Leib und Leben sind gegensätzlich etwas völlig ande-
res als Hass und Krieg. Wäre dem nicht so, dann würde
noch heute Sklaverei herrschen, und auch der knechtende
Religions- und Sektenglaube wäre heute noch ein Zwang
wie zu mittelalterlichen Zeiten. Doch auch dann, wenn
selbst heute noch nicht weltweit Frieden, Freiheit, Liebe
und Sicherheit für Leib und Leben herrschen, bäumt sich
im Menschen der Erde das Beste in seinem Innern da -
gegen auf, wenn ihm seine klaren und tiefgründigen Ge-
danken und Gefühle sagen, Frieden ohne Freiheit, ohne
Liebe und Sicherheit für Leib und Leben sei kein Frieden,
keine Freiheit, keine Liebe und keine Sicherheit. In dieser
Weise ist nämlich das Ganze nur ein ‹Friedhofsfrieden›,
und ein solcher ‹Frieden›, eine solche ‹Freiheit› und ‹Liebe›
sowie eine solche ‹Sicherheit› können nicht einmal frühere
Sklaven – oder auch noch heute – gemeint haben, wenn sie
in ihrer Not und in ihrem Elend von wirklichem Frieden,

12



von Freiheit, Liebe und Sicherheit für Leib und Leben
träumten.
Frieden ist Freiheit und Sicherheit, diese Werte bedeuten
für den einzelnen Menschen, dass er frei sein darf von
Angst, Furcht und Zwang. Frieden, Freiheit und Sicher-
heit bedeuten aber auch für alle Völker der ganzen irdi-
schen Menschheit, frei zu sein von Ausbeutung, Folter,
Sklaverei, Kriminalität, Verfolgung, Vergewaltigung, Ge-
walt und Todesstrafe. Frieden, Freiheit, Liebe und Sicher-
heit sind die Grundlagen jeder menschenwürdigen Exi-
stenz. Frieden, Freiheit und Sicherheit müssen auch im
Innern des Menschen existieren, in der Familie, im Zu-
sammenhang mit dem Nächsten, dem Mitmenschen, der
Gesellschaft und allen Völkern; das ist die Grundlage des
Glücks für jeden Menschen. Frieden, Freiheit, Liebe und
Sicherheit sind die Fundamente des wahren Menschseins,
des Fortschritts und koexistenziellen Zusammenlebens,
und ohne diese hohen Werte gibt es weder einen Aufstieg
des einzelnen Menschen noch ein Emporkommen der
Völker, wie aber auch kein Glück und keine bedachtsame
Ruhe für die gesamte Erdenmenschheit.
Frieden, Freiheit, Liebe und Sicherheit sind für den einzel-
nen Menschen nicht möglich, ohne dass diese unschätz-
bar hohen Werte nicht auch der gesamten menschlichen
Gemeinschaft zuteil werden, in die der einzelne eingebet-
tet ist. Die Tatsache kann nicht umgestossen werden, dass
der einzelne Mensch ein Glied der gesamten Menschheit
ist, dass er an deren Geschick mitarbeitet und untrennbar
und unzerreissbar mit deren Geschick sowie mit deren
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und auch mit allem Leben der Natur und deren Fauna-
und Flora-Leben verbunden ist.
Der Zustand von Frieden, Freiheit, Liebe und Sicherheit
für jeden einzelnen Menschen, für jedes Volk, für die ge-
samte Menschheit und für jede Lebensform in der freien
Natur und in deren Fauna und Flora ist nicht möglich,
wenn nicht die gesamte irdisch-menschliche Gemeinschaft
daran arbeitet, diesen Zustand zu erreichen. Es ist keines-
wegs damit getan, einfach etwas darüber zu lesen, zu
schreiben oder zu reden, sondern es muss alles gründlich
bedacht und überdacht werden, um es dann auch in die
Tat umzusetzen. Nur schöne Worte zu lesen, zu schreiben
oder zu sprechen bringt in keiner Weise irgendeinen Erfolg,
denn nur das Nachvollziehen einer Sache führt zu deren
Gedeihen und zu einer wertvollen neuen Errungenschaft
und zu einem konsequenten Effekt.
Die drei Weltkriege von 1756–1763, 1914–1918 und
1939–1945 und die blutige und zerstörerische Geschichte
der letzten sieben Jahrzehnte haben bis heute gezeigt, dass
die Erdenmenschheit – wie seit alters her – nichts gelernt
hat in bezug auf das kostbare Gut des Friedens, der Frei-
heit, der Liebe und Sicherheit für Leib und Leben; ganz
zu schweigen hinsichtlich des Erhaltens menschlicher Er-
rungenschaften, die böswillig, mutwillig und durch Kriege,
Revolutionen und Terrorismus zerstört werden.
Die irdische Menschheit ist seit alters her niemals durch
einen imaginären Schöpfer-Gott für Unfrieden, Unfreiheit,
Lieblosigkeit und Unsicherheit bestraft worden, denn ein
solcher hat niemals existiert und wird auch niemals existie-
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ren. Wenn aber trotzdem immer wieder Gottheiten in
 Erscheinung getreten sind, die Unheil auf der Erde und
unter der Erdenmenschheit anrichteten, dann waren es
machtgierige Erdlinge, ausgeartete menschliche Bastarde,
die Tod, Verderben und Zerstörung hervorbrachten und
Millionen und Abermillionen von Menschen ermorden
liessen. Dies taten sie jeher nicht persönlich, sondern durch
ihre Vasallen, die als Militärs und Soldaten, als Geheim-
dienste, Terroristen und mörderische Söldner die Kriege
ausfochten. Dadurch hat sich die Erdenmenschheit seit
alters her immer selbst furchtbar bestraft, wenn sie den
Bruch des Friedens, der Freiheit, Liebe und der Sicherheit
für Leib und Leben begangen hat. Dadurch haben die
Menschen der Erde seit alters her, und zwar schon zur
Zeit der ersten tödlichen Kämpfe der Urmenschen, immer
fast alles verloren, was sie besassen: Hab und Gut, Höhlen
und später Haus, Hof und Land, die Familie, die Nächsten
und Mitmenschen, die Achtung und ihr Ansehen, wie
aber auch ihren Frieden, ihre Freiheit, Liebe und Sicher-
heit, wenn nicht zuletzt auch noch ihr Leben. 
Seit alters her haben die Menschen der Erde vergessen
oder überhaupt nie daran gedacht, dass alle Glieder einer
Familie, einer Gemeinschaft, eines Volkes und gar der ge-
samten erdenmenschlichen Bevölkerung untrennbar mit-
einander verbunden sind. Also wurde auch nie erkannt,
dass ein Mensch sein Geschick niemals vom Geschick
 seines Volkes und von der gesamten Menschheit einfach
abtrennen kann, denn sein eigenes Geschick beginnt damit,
dass er von einem Vater aus der Masse der Menschheit ge-
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zeugt und von einer Mutter geboren wurde, wonach er
aber sein Geschick selbst weiterführen muss, jedoch ohne
die Mitmenschen und deren Geschick nicht leben und nicht
existieren kann. Also kann er seinen Frieden, seine Frei-
heit und Liebe, seine Sicherheit und sein Glück nicht vom
Geschick seines Volkes und der Menschheit trennen. 
Tatsache ist leider, dass seit alters her, und also nicht erst
in unseren Tagen, Frieden, Freiheit, Liebe und Sicherheit
in jeder Hinsicht bedroht waren und weiterhin bedroht
sowie zutiefst gefährdet sind. Und effectiv sind Frieden,
Freiheit, Liebe und Sicherheit in jeder Beziehung in der
heutigen Zeit noch immer und gar noch sehr viel mehr be-
droht als zu allen jenen verflossenen barbarischen Zeiten,
die von der Erdenmenschheit schon längst überwunden
geglaubt wird. Noch heute gilt nur die diktatorische und
bösartige Macht der Regierungsmachthaber, und zwar
ganz entgegen dem, dass Demokratie gepredigt wird, die
nur dem Namen nach existiert, weil in Wirklichkeit nicht
das Volk, sondern die Regierungsmächtigen bestimmen.
Nur in wenigen kleinen Staaten der Erde gibt es wirkliche
Anflüge von Demokratie, wie z.B. in der Schweiz, wo
eine Halbdemokratie existiert.
Die gesamte irdische Menschheit kann der Sache des Frie-
dens, der Freiheit und Sicherheit nur dienen, wenn sie
 gesamthaft guten Willens ist, sich in friedlicher, freiheit -
licher und sichernder Weise zum gemeinsamen Schutz
zusammenzuschliessen. Es darf dabei nicht kleinlich, un-
würdig und bar jeder inneren Grösse vorgegangen werden,
sondern es müssen umfänglich Ehre, Güte, Toleranz,
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Verständigung und Würde vorherrschen. Dabei hat auch
endlich die effectiv bösartige Gefahr erkannt zu werden,
die von jedem Unfrieden, jeder Unfreiheit und Unsicher-
heit ausgeht, folgedem kein falsches parteipolitisches
 Gehabe und kein machtgieriges Spiel getrieben werden
dürfen. In bezug auf ein Ringen um Frieden, Freiheit und
Sicherheit dürfen auch keine Angst oder Feigheit, wie auch
keine Unterwürfigkeit herrschen, wie auch ein Friedens-
Freiheits-Sicherheitsprozess nicht durch Machtgier-Al -
lüren und einseitige Vorteilsforderungen usw. behindert
oder zerstört werden darf.
Wenn eine Unterstützung zu einem unwürdigen Handeln
in Sachen Erreichung von Frieden, Freiheit und Sicher-
heit in würdeloser Weise erfolgt, dann ist das bar jeder
Grösse in bezug auf die Echtheit solcher Verhandlungen,
denn jedes unwürdige Handeln in dieser Weise würde das
Recht missbrauchen, dessen erhabene und grosse Aufgabe
es sein muss, in ehrlicher Form Frieden, Freiheit und Si-
cherheit zu schaffen und diese zu schützen und zu wahren.
Der Drang des einzelnen Menschen der Erde und der
 gesamten irdischen Menschheit nach Frieden, Freiheit,
Liebe und Sicherheit muss in umfassender Gerechtigkeit
erfolgen, und er muss dadurch in Erfüllung gehen, indem
die Menschen dafür wirklich ehrlichen und guten Willens
sind. Diesen guten Willen haben ungeheuer viele Menschen
der Erde schon vor urdenklichen Zeiten verloren; er ist
ihnen einfach vergessen gegangen oder in ihnen einge-
schlafen, weshalb er neuerlich in ihnen neu aufgebaut,
wieder angerufen oder wachgerufen werden muss. Damit
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muss erreicht werden, dass der Mensch aufwacht oder sich
dieser Tatsache wieder bewusst wird, alles in seinem Be-
wusstsein ankommt und er es umsetzt, denn der Frieden,
die Freiheit und Liebe und die Sicherheit für Leib und
Leben, für den Schutz aller Errungenschaften, für alles Da-
sein und jedes Lebenswerte, für die Natur, deren Fauna
und Flora sowie für das Klima und den Planeten selbst
 benötigen den Willen und das Umsetzen des Guten des
einzelnen Menschen und der gesamten Erdenmenschheit.
Jeder einzelne Mensch der Erde muss dabei entschlossen
mitwirken, damit seine und der Erdbevölkerung Angst
und Furcht vor Unfrieden, Unfreiheit, Lieblosigkeit und
Unsicherheit in jeder Beziehung schwinden und der ge-
samten Erdenbevölkerung endlich wahrer Frieden, wahre
Freiheit und Liebe und effective Sicherheit in jeder guten
Beziehung zuteil werde.
Die Menschen der Erde müssen bewusst den Willen auf-
bringen, zuerst in sich selbst Frieden, Freiheit, Liebe und
Sicherheit zu schaffen, denn nur dadurch wird auch ein-
geschlossen, dass das Ganze auch in ihrem Handeln und
in ihren Verhaltensweisen zu wirken beginnt, denn nur
dann, wenn sie dazu gewillt sind und in sich alles in bester
und guter Weise umsetzen, kann es wirklich gelingen.
Und wenn alle Menschen der Erde das ernsthaft wollen,
können sie auch bereit sein, sich zum friedlichen, freiheit-
lichen, liebevollen und sicherheitsbietenden Denken,
Handeln und Verhalten zu wandeln. Wenn der einzelne
Mensch ernsthaft will, dann muss er auch bereit sein zu
handeln und all die in ihm wohnenden Unfriedenheiten,
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Unfreiheiten, Unzufriedenheiten, Lieblosigkeiten und Un-
sicherheiten aller Art als Opfer zu bringen. Jene Menschen
aber, die Gutes lesen, schreiben oder nur reden und kriti-
sieren, jedoch nicht bereit sind, in allererster Linie an sich
selbst zu handeln und alles zum Besseren und Guten um-
zuformen, haben keinen Willen dazu und können nichts
nachvollziehen und nichts umsetzen. Zagen und zaudern,
nur das Negative sehen und nicht das Positive, heisst in
jedem Fall immer nicht wollen.
Es ist klar, dass mit allem, was nun gesagt ist, etwas sehr
Ernstes angesprochen wurde, aber das musste getan sein,
weil es Pflicht ist, die Menschen der Erde über die effective
Wirklichkeit und deren Wahrheit zu informieren, eben
was für jedes Volk und für die ganze Menschheit wichtig
und zu tun ist, und zwar auch darum, weil alles nicht nur
für die vorgestrigen und gestrigen, sondern auch für die
heutigen und zukünftigen Generationen und damit also
auch für die Kinder und Kindeskinder gilt. Es musste und
muss weiterhin ernst gesprochen werden, um des Friedens,
der Freiheit und Liebe und um der Sicherheit für Leib
und Leben und allen menschlichen Bereichen willen, wo-
bei alles nicht nur die Völker in Europa, sondern die der
ganzen Welt betrifft. Frieden, Freiheit, Liebe und Sicher-
heit in jeder Beziehung sind sehr ernsthafte Angelegen-
heiten, und sie sind besonders in der heutigen Zeit und in
der kommenden Zukunft ganz speziell von Bedeutung
und Not. Dies ist unter vielem anderem die heutig anzu-
bringende wichtige Botschaft an die Menschen der Erde,
wobei diese Kunde aber auch die sehr ernste Mahnung
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für die Erdenmenschheit enthält, guten Willens zur Er-
schaffung von Frieden, Freiheit, Liebe und Sicherheit für
Leib, Leben und auch in sonstig jeder guten und positiven
Beziehung guten Willens zu sein. Das beinhaltet auch, die
grassierende Überbevölkerung zu stoppen, die nie wieder
gutzumachendes Unheil und Verderben über die Mensch-
heit bringt, weil sonst ihre ausgearteten und weiterhin
ausartenden Machenschaften an der Natur, deren Fauna
und Flora, wie auch an der Atmosphäre und Luft sowie
am Klima und am Planeten den rettungslosen Untergang
bringen.

Auszug aus dem 669. Kontakt,
Sonntag, 1. Januar 2017, 13.29 h
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